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Hintergrund der Studie 
›Wie werden sich angesichts rasanter Veränderungen durch Internet / Social Media und zerfallender 
Geschäftsmodelle in den Medien Journalismus und PR weiter entwickeln? 

›(Wie) Kann professionelle PR die Arbeit von Journalistinnen und Journalisten angesichts immer engerer 
Ressourcen in den Medienhäusern so begleiten, dass die "Demarkationslinie" nicht überschritten, aber 
Qualitätsjournalismus unterstützt wird? 

›Geht das angesichts von journalistischem Selbstverständnis, "Compliance" und Glaubwürdigkeit überhaupt? 
 

Zielgruppe der Befragung 
›Journalisten aus Wirtschafts-, Verkehrs- und Automobilredaktionen aus dem Print-, TV- und Onlinebereich 
›Unterscheidung zwischen Fachjournalisten besonders relevanter Medien (Leitmedien) und Journalisten  
aus dem weiteren Umfeld 

Zielsetzung und Vorgehen 
Spannungsfeld zwischen Media Relations und journalistischer Berichterstattung 
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Erste 
Befragungsstufe 

› Ziel: Grundlegende 
Erkenntnisse zu Interessen 
und Einschätzungen 

› Quantitative Kurzbefragung 
› Qualitative Befragung von  

Key-Journalisten 

Auswertung 
und Diskussion 

Zweite 
Befragungsstufe 

Auswertung 
und Diskussion 

› Zusammenführung, 
Interpretation und 
Diskussion der Ergebnisse 

› Ziel: Vorstellung und 
Kommentierung der 
zentralen Ergebnisse der 
ersten Stufe und der 
möglichen Veränderungen 

› Vorstellung und 
Diskussion der Ergebnisse 

Ca. 20 Key- und Fachjournalisten, 
Leitfadengestützte Interviews und 
ca. 70 Personen, Onlinebefragung 
März und April 2013 

Infas und  
Continental Media Relations 
Juni 2013 

 
Heute 

Ca. 20 Personen, 
Erneute Onlinebefragung 
September/Oktober 2013 

 
  



Public 
Continental Journalistenbefragung 

Zielsetzung und Vorgehen 

Continental Journalistenbefragung 
Agenda 

24. Januar 2014 
5 Hannes Boekhoff © Continental AG 

A 

Zentrale Ergebnisse B 

Lage der Branche C 

Erwartungen an eine gute Zusammenarbeit D 

Ansatzpunkte zur Neuausrichtung E 
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› Umbruchphase stellt Branche vor neue Herausforderungen bezüglich Schnelligkeit, Qualität 
und Kosten. Diese Rahmenbedingungen machen neue Formen der Zusammenarbeit 
notwendig, die aber die Unabhängigkeit der Journalisten nicht in Frage stellen dürfen. 

› Der Journalismus wird sich zukünftig stärker auf Hintergründe und Zusammenhänge 
konzentrieren und einzelne Meldungen einordnen als Neuigkeiten an sich zu verbreiten. 

› Die Glaubwürdigkeit des Mediums ist zentral: Journalismus muss transparent sein und der 
Leser muss zwischen Inhalten von Unternehmen und journalistischen Beiträgen 
unterscheiden können. Quellenangaben gehören zum Standard. 

› Balance zwischen Unterstützung und Einmischung entscheidend: Unterstützung durch 
Vermittlung von Kontakten und Material, das gut weiter verarbeitet werden kann, wird gerne 
angenommen. Unabhängigkeit der Journalisten ist sehr wichtig.  
Eine Einmischung in die Inhalte wird nicht akzeptiert.  

› Doppelstrategie für unterschiedliche Anforderungen der Journalisten sinnvoll: individuelle 
Hintergrundinformationen für die Leitmedien und viel verwertbares Material für kleinere 
Redaktionen und Onlineredaktionen. 

Zentrale Ergebnisse 
Fünf Kernaussagen 
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Lage der Branche 

Einfluss von Online  
und sozialen Medien 

Form der Zusammenarbeit 
mit Unternehmen 

Transparenz in der Arbeit 

Ausrichtung der 
Media Relations 
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Lage der Branche 
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Die Klemme der Branche – eine kleine Lagebeschreibung* 
› Journalisten sehen ihre Aufgabe darin, Nachrichten zu überprüfen, zu verbreiten  

und in größere Zusammenhänge einzuordnen.  

› Gleichzeitig sind sie sich einig, dass sich der Journalismus in einer Umbruchphase 
befindet, der zu einem zunehmenden Kosten- und Zeitdruck in den Redaktionen 
führt.  

› Aus diesem Druck ergibt sich die Gefahr, dass Informationen und  
Zusammenhänge nicht mehr recherchiert, Entwicklungen nicht mehr  
eingeordnet und Unternehmensmeldungen ungeprüft weiterverbreitet werden.  

Lage der Branche 
Rahmenbedingungen für Journalisten verändern sich 

24. Januar 2014 
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Das Berufsbild und die Daseinsberechtigung des Berufsstandes ist gefährdet. 

90% 
Zustimmung 

  

*Ergebniszusammenfassung der ersten Befragungsrunde 
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Das Berufsbild und die Daseinsberechtigung des Berufsstandes ist gefährdet. 

„Diese Einschätzung trifft den Nagel auf den Kopf. 
Mit zunehmender Verfügbarkeit von kostenlosen, aber 
auch zusammenhanglosen Informations-Bruchstücken aus 
dem Internet verschärft sich die Situation für Journalisten. 
Die Leser (Kunden) fühlen sich gut informiert, sind aber 
zunehmend nicht in der Lage, Informationen einem 
Kontext zuzuordnen. Mittelfristig könnte das Folgen für  
den Zusammenhalt der Gesellschaft nach sich ziehen.“ 

Lage der Branche 
Rahmenbedingungen für Journalisten verändern sich 
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„Ehrlich gesagt wurde schon vor  
15 Jahren darüber geklagt. 
Ich denke, dass längst nicht alle Teile der 
Presse gleichermaßen betroffen sind.  
So ist die Lage bei Special-Interest-
Magazinen sicherlich anders als bei 
Frauenzeitschriften und Zeitungen,  
und nicht jeder Verlag ist gleichermaßen 
unter Kostendruck.“ 
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Branche im Umbruch? 
Thesen zur Umbruchphase im Überblick 
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44 

28 

35 

34 

37 

37 

16 

16 

Der Journalismus befindet sich in 
 einer Umbruchphase. 

Die Unterstützung der Journalisten durch MR-Abteilungen der Unternehmen 
muss zukünftig für den Leser transparent gestaltet werden. 

Der Journalismus wird sich zukünftig stärker auf Hintergründe und 
Zusammenhänge konzentrieren und einzelne Meldungen einordnen als 

Neuigkeiten an sich zu verbreiten. 

Journalisten werden bei Ihrer Arbeit zukünftig stärker auf Inhalte und 
Zusatzmaterialien aus MR-Abteilungen von Unternehmen zurückgreifen. 

6 = stimme ganz und gar nicht zu 5 4 3 2 1 = stimme voll und ganz zu 

100% 

Experten 

75% 

50% 

50% 

17 

35 

47 

49 

Angaben in Prozent; an 100% Fehlende: kann ich nicht sagen 

81 

65 

50 

49 
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Worin besteht der Umbruch? 
› Die Anforderungen der Leser verändern sich durch neue Medien 
› Das Verhältnis zwischen Leser und Journalist verändert sich 
› Konkurrenz, Druck und Tempo steigen durch neue 

Kommunikationsmittel 
› Struktur der Branche verändert sich 
› Einnahmen aus Anzeigen sinken 

Branche im Umbruch? 
Gewohnheiten und Rahmenbedingungen verändern sich 
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44 37 

These: 
Der Journalismus befindet sich in einer Umbruchphase. 

5 4 3 2 1 = stimme voll und ganz zu 

100% 

Experten 

17 

Das Internet gibt den Takt vor. 
Bereitschaft für 
Häppchenjournalismus. 

“ 

„ 

6 
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Was bedeutet der Umbruch? 
› Zunehmender Kosten- und Zeitdruck in den Redaktionen 
› Kein Redaktionsschluss mehr 

(kein definierter Abschluss von Geschichten) 
› Weniger Spezialisten, mehr Allrounder 
› Weniger regionale und thematische Vielfalt 
› Qualität als Ausweg durch Rahmenbedingungen bedroht 

Branche im Umbruch? 
Qualität gefordert und gefährdet 
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44 37 

These: 
Der Journalismus befindet sich in einer Umbruchphase. 

5 4 3 2 1 = stimme voll und ganz zu 

100% 

Experten 

17 

Kostenlos- Mentalität im Netz. 
Es gibt keinen Verleger mehr, 
der Wert darauf legt, dass 
ordentliche Qualität abgeliefert 
wird. 
Journalist als Allrounder.  
Nur Fotograf reicht nicht. 
Journalistische Qualität wird im 
Internet verschenkt. “ 

„ 

6 
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Glaubwürdigkeit des Mediums ist zentral 
 

Aber… 
› im Detail häufig schwierig 
› Mehrwert für Leser unklar 
› Abgrenzung zu Werbung wichtig 

Transparenz gegenüber dem Leser?  
Wichtig, aber nicht immer einfach… 
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28 37 

These: 
Die Unterstützung der Journalisten durch MR-Abteilungen 
der Unternehmen muss zukünftig für den Leser transparent 
gestaltet werden. 

5 4 3 2 1 = stimme voll und ganz zu Experten 

75% 

Es ist zeitgemäß, ehrlich zu 
sein. Nutzer kann das dann 
einordnen.  
Einladungen von Journalisten 
auf Kosten des Unternehmens 
müssten überdacht werden. 
Das wäre Werbung und die 
muss man bezahlen. 

35 

“ 

„ 

6 
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Warum wird das so sein? 
› Einordnung der News in Zusammenhänge und Hintergründe = Daseinsberechtigung des Journalismus. 
› Einordnung ist erforderlich, um die Flut komplexer Informationen zu bewältigen. 
Warum wird das nicht so sein? 
› Nutzer sind nicht bereit, diese Arbeit zu bezahlen. 
› Nicht so wichtig für Onlinemedien. 
› Sowohl die schnelle Nachricht als auch die Einordnung in Zusammenhänge und Hintergründe 

hat seine Zielgruppe. 
 

Zusammenhänge und Hintergründe statt reiner News? 
Keine einfache Antwort 
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35 16 

These: 
Der Journalismus wird sich zukünftig stärker auf  
Hintergründe und Zusammenhänge konzentrieren und  
einzelne Meldungen einordnen als Neuigkeiten an sich zu verbreiten. 

6 5 4 3 2 1 = stimme voll und ganz zu Experten 

50% 

47 
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Warum wird solches Material verwendet? 
› Unter dem finanziellen und zeitlichen Druck werden eigene Recherchen vor Ort schwieriger. 
› Unternehmen stellen zunehmend Material bereit.  
Warum verwendet man es selber lieber nicht? 
› Unabhängige Hintergrundrecherchen gehören zum Selbstbild der Leitmedien. 
› Angebotenes Material ist häufig zu technisch, erzählt keine Geschichten  

und es kommen meistens keine Menschen darin vor. 

Zusammenhänge und Hintergründe statt reiner News? 
Keine einfache Antwort 
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34 16 

These: 
Journalisten werden bei ihrer Arbeit zukünftig  
stärker auf Inhalte und Zusatzmaterialien aus  
MR-Abteilungen von Unternehmen zurückgreifen. 

6 5 4 3 2 1 = stimme voll und ganz zu Experten 

50% 

49 
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Warum ist es grundsätzlich kritisch? 
› Die unabhängige Berichterstattung wird gefährdet. 
› Wenn Journalisten keine eigenen Mittel zur Recherche haben, können sie die Fakten nicht prüfen.  
› Redaktionen und Internetredaktionen werden so zum verlängerten Arm der Pressestellen. 
› Die Übernahme fertigen Materials ohne eigene Recherche begünstigt indirekte und direkte Werbung in 

den Medien und führt zu Darstellungsverzerrungen. 

Zusammenhänge und Hintergründe statt reiner News? 
Keine einfache Antwort 
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34 16 

These: 
Journalisten werden bei ihrer Arbeit zukünftig  
stärker auf Inhalte und Zusatzmaterialien aus  
MR-Abteilungen von Unternehmen zurückgreifen. 

6 5 4 3 2 1 = stimme voll und ganz zu Experten 

50% 

49 
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Informationsquellen und Zeitbudget für Recherchen 
Vielfältig, persönliche Gespräche zentral – Zeit ist knapp 
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Informationsquellen 
sind vielfältig. 

Persönliche Kontakte 
und Gespräche sind für 
Hintergrund wichtig. 

Exklusive Behandlung 
wird gewünscht. 

Kollegen sind eher 
Konkurrenten, aber doch 
auch Gesprächspartner 

Pressemeldungen 
enthalten keine exklusiven 
Neuigkeiten. Sie dienen 
zur Untermauerung von 
Fakten, nicht zur 
Inspiration.  

Zeitbudget für Recherchen variiert  
je nach Stellenwert des Themas, 
nach Medium sowie nach Art der 
Nachricht.  

Twitter könnte als 
Informationsquelle 
eventuell wichtiger 
werden 

Blogs sind eher 
nicht relevant. 

Aber um 16:00 Uhr ist 
immer Redaktionsschluss! 

Reine News und Meldungen von 
Agenturen oder Pressekonferenzen 
müssen sofort innerhalb der nächsten 
halben Stunde fertig sein. 

Sendetermin: 18:00 Uhr! 

Deutlich mehr Zeit für 
Hintergrundanalysen 
und Aufmacher… 
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Erwartungen an die Zusammenarbeit mit Unternehmen 
Persönlicher Kontakt und Hintergründe wichtig 
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Handling Mentalität Hilfestellung 

› Feste Ansprechpartner mit 
persönlicher Beziehung 

› Gute Erreichbarkeit 
› Schnelle Vermittlung von inhaltlichen 

Ansprechpartnern im Unternehmen 
› Schnelle Rückmeldung und kurze 

Reaktionszeiten bei Rückfragen  

› Glaubwürdigkeit  
› Keine Einmischung 

in die Inhalte der Berichterstattung, 
nur sachliche Richtigstellung  

› Dienstleistungsmentalität 
› Souveräner Umgang bei Themen 

mit Konfliktpotenzial, professioneller 
Umgang mit Kritik am Unternehmen 

› Verständnis für Arbeitsweise und 
Bedürfnisse von Journalisten 

› Aktives Anbieten von 
Themenvorschlägen 
(medienspezifisch und 
journalistenspezifisch) 

› Vorbereitung zu aktuellen Themen  
› Bereitschaft Hintergründe und 

Geschichten zu den 
Pressemeldungen zu erzählen,  
nicht nur Fakten wiederholen 

› Möglichkeiten für Dreharbeiten oder 
Fotos im Unternehmen organisieren 
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Hintergrundgespräche mit Vorstand und leitenden Technikern 
› Informelle Gespräche ohne unmittelbare Veröffentlichung bieten Einblick in den Hintergrund zu den Fakten. 

Interviewtermine mit Vorstandsmitgliedern 
› Werden gerne wahrgenommen. Wichtig ist es, die Interviews selber und ohne „Aufpasser“ durchführen zu können. 

Vorgefertigte Interviews werden von den Leitmedien abgelehnt. 

Zusatzmaterialien 
› Klammermaterial, neutrale Infografiken, technische Schaubilder, Bild- und Filmmaterial von schwer zugänglichen Orten 

oder für die Firma aufwendige Settings (Produktion anhalten, aufräumen, ausleuchten) werden gerne genutzt. 
› Material nicht werblich sondern lebendig! Gebraucht werden Bilder, die Geschichten aus dem Leben erzählen (weniger 

Hochglanz, mehr richtiges Leben und richtige Menschen) 
 

Gewünschte Form der Unterstützung  
Vor allem Zugänge zu Interviewpartnern beim Vorstand 
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Gewünschte Form der Unterstützung  
Vor allem Zugänge zu Interviewpartnern beim Vorstand 
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Balance zwischen Unterstützung und Einmischung entscheidend! 

Unterstützung durch Vermittlung 
von Kontakten und Material, das gut 
weiterverarbeitet werden kann, wird 
gerne angenommen. 

Unabhängigkeit der Journalisten sehr 
wichtig. Einmischung in die Inhalte  
wird nicht akzeptiert. 
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Recherchereisen 
Objektivität und Unabhängigkeit entscheidend / Muss im Alltag abgewogen werden 
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Kollegen sind eher 
Konkurrenten, aber doch 
auch Gesprächspartner 

„Es ist natürlich toll in Las Vegas  
oder auf Ibiza zu Fahrvorstellungen 
eingeladen zu werden.  
Da käme man ja sonst nicht hin. …  
Konsequent wäre also, die 
Vorführungen nur noch in  
Deutschland wahrzunehmen. …  
Bei Einladungen ist wichtig objektiv  
zu bleiben. …  Es hat also zwei Seiten.“ 

„Die Zeitungen werden das ausweisen, 
wenn die Reisen finanziert werden, weil 
sie glauben, dass der Leser das wissen 
möchte.“ 

„Es kommt 
auf das 
Thema an.“ 

„Schwieriges Thema. …  
Wenn eine Reise komplett 
bezahlt wurde, dann sollte 
es erwähnt werden. …  
Führt in der Praxis zu 
einem Rattenschwanz an 
Bürokratie.“ 

Vergünstigungen durch Unternehmenskontingente, Reiseplanung und -organisation wird gerne 
angenommen - komplette Einladungen werden von den Leitmedien abgelehnt. 

 

„Journalisten sollten sich 
selbst Gedanken 
machen, wie weit sie 
den Schmusekurs mit 
den Unternehmen 
gehen wollen.“ 



Public 
Continental Journalistenbefragung 

Recherchereisen 
Zusammenfassung 
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Wir müssen alles immer selbst bezahlen.  

Wenn es anders ist, dann steht drunter:  
„Bei diesem Beitrag wurden wir von der Firma XY unterstützt“.  
Das muss ausgewiesen sein.  

Gefahr einer Beeinflussung ist immer da, wenn bezahlt wird.  
Der Leser muss das dann wissen.  

“ 

„ 
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Idealbild und Berufsalltag 
Nur selten Deckungsgleich 
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Absolute Angaben, d.h. jeder Strich symbolisiert eine Antwort;       Mittelwert 

Mein beruflicher Alltag entspricht meinem beruflichen Idealbild... 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

jetzt 

in fünf Jahren 

in zehn Jahren 

 

6 

5,5 

5 
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Klemme der Branche verändert Zusammenarbeit 
Abgrenzung und Unabhängigkeit 
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70% 
MR-Abteilungen 
 verschlimmern 
   langfristig die  
      Situation 

70% 
MR-Abteilungen 
 verfassen Beiträge 
   bald selbst 

60% 
Erwartung: Neue 
Abhängigkeiten von 
den Unternehmen  

50% 
Beiträge von MR- 
Abteilungen haben 

bereits gute Chance 
veröffentlicht  
zu werden. 

50% 
Es wird immer eine 

Berufsgruppe geben,  
die Informationen 

einordnet und 
Zusammenhänge 

herstellt 
10% 

Kleinere Beiträge werden 
von MR-Abteilungen  
übernommen, um Budget für 
guten Journalismus zu sparen. 
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für Ihre Aufmerksamkeit! 
Vielen Dank 
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